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• Bedeutung. BUK Berner Untersuchungsrichter kommen

• «Komisch», sagte der Patient zum Zahnarzt: «Ich soll schwarze
Löcher in den Zähnen haben, dabei esse ich immer nur weisse
Schokolade!»

• Die Frauen an die Spritze! Das Zürcher Kantonsparlament
verlangt im Sinne von gleiche Rechte / gleiche Pflichten die Ausdehnung

der Feuerwehrpflicht auf die Frauen. Nun ist bei den Zürcher
Damen Feuer im Dach.

• Auf dem Gemüsemarkt am Zürcher Bürkliplatz erlauscht. Ein
südländischer Händler preist seine Tomaten an: «Kommen aus
Spanien, Spanien weit weg, nix atomare! »

• GP Formel E hiess das Autorennen der zukunftsweisenden
Elektromobile, das ohne Geräusch und Gestank ablief, ganz im Gegensatz

zur Autoschlange der Zuschauer.

• Spots aus Mexiko. Schon nach den ersten WM-Spielen stand
bereits der wahre Weltmeister fest: die Werbung. - Das pikante
mexikanische Gericht des Monats: Leitungssalat.

• Umwelt. Eine Stadtgärtnerei hat einen neuen Gefahrenherd
entdeckt: Zuviel Hundsdreck schädigt die Alleebäume.

% Autonome Toleranz. Die WoZ (WochenZeitung) lehnte den
Abdruck einer Erklärung von vier kündigenden Mitarbeitern ab.
Pressefreiheit, die sie meinen.

• Das Wort der Woche. «Widerstandsbegriffverwirrung» (gehört
im Zusammenhang mit einer TV-Diskussion zum Thema
Widerstandsrecht).

• Show. Theater und Zirkusse haben gar nicht so sehr unter der
Konkurrenz der Fussball-Weltmeisterschaft zu leiden, weil viele
Zeitgenossen Szenen, Kraftakte und Clownerien lieber iip Zelt oder
auf der Bühne sehen.

• Pscht! Der Kabarettist Thomas Breuer stellt fest: «Die Ruhe vor
dem Sturm erfüllt oft schon den Tatbestand der Lärmbelästigung.»

• Namensammler. Der Umweltschützer Franz Weber geniesst es
offensichtlich, weitherum als Franz von Assisi, Zorro, Don
Quichotte, Wilhelm Tell, Robin Hood, Gralshüter oder Kreuzritter
apostrophiert zu werden.

• Heimsuchung. In Ins, wo Friedrich Dürrenmatt beim Umsteigen
das Kaff Güllen erfunden hat, wird unter freiem Himmel sein
Besuch der alten Dame aufgeführt.

• Tempo. In Basel wird in Flüchtlingsfragen nichts überstürzt. Vom
kommenden Herbst an werden Asylsuchende im guten alten Hotel
Bernerhof einlogiert.

• Tour de Sol. An der grossen Wettfahrt für Sonnenenergiefahrzeuge
nimmt auch ein Team aus der Volksrepublik China teil. Und das

Land der aufgehenden Sonne?

• Durchzug. Zur (schliesslich verneinten) Frage der Fernsehübertragung

aus dem Bundeshaus sagte ein Parlamentarier, zum Fenster
hinaus werde dort so oder so geredet - warum nicht zum Bildschirm
hinaus?

• Unfall. Ausgerechnet am Freitag, 13. Juni, mischte sich auch ein
Autofahrer in die Tour de Suisse. Der Wagen kam mit geringen
Schürfungen davon.

• Die Frage der Woche. Im heiteren Knigge «Gewusst wie! » wird
die Frage aufgeworfen: «Was tut eine Königin, wenn es siejuckt?»

• Mundial. An einem Vorrundenkampf in Mexiko bemängelte ein
Reporter, dass in einem so schönen Stadion so schlecht Fussball
gespielt werde.

• Verhältnisblödsinn. Während im Westen lauthals die Stillegung
aller Atomkraftwerke gefordert wird, wollen die Sowjets den Reaktor

von Tschernobyl flicken und weiter betreiben

• Maskeraden. Die Wohnung des «R/M-Reporters» und «Türken»
Günter Wallraff ist von der Polizei durchsucht worden. Falls die
«Polizisten» nicht bloss «Journalisten» waren
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